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Das Heft 19 hat eine gänzlich unerwartete Entdeckung auf einer Grabung im Zen-
trum von Chemnitz zum Hauptthema. In unmittelbarer Nähe zum smac wurde eine 
kellerartige Struktur ausgegraben, die als jüdisches Ritualbad, als Mikwe, ange-
sprochen werden kann. Bei dem Befund, der in seinem derzeitigen Zustand im Bo-
den verbleibt und konservatorisch gesichert ist, handelt es sich um die derzeit einzig 
archäologisch belegte Mikwe in Sachsen. Ein Befund aus Görlitz, wie in diesem Heft 
ebenfalls besprochen, wird fälschlich als solche bezeichnet. Ein kurzer Bericht zu 
den aktuellen archäologischen Untersuchungen im Dresdner Zwinger ergänzt die im 
vergangenen Jahr an dieser Stelle publizierten Erkenntnisse um neue Aspekte. Die 
archäologische Wanderung lädt diesmal zu einer Runde in Nordsachsen ein, wo in 
einem reizvollen Naturschutzgebiet bei Falkenberg interessante vorgeschichtliche, 
mittelalterliche und zeitgeschichtliche Strukturen aufgespürt werden können. Wie in 
jedem Jahr gibt es einen Rückblick auf die vielfältigen Tätigkeiten und Ausstellungen 
des smac sowie einen bebilderten Bericht zu den Aktivitäten der Archäologischen 
Gesellschaft in Sachsen. 

Vgl. Inhaltsverzeichnis auf den folgenden Seiten 



inhalt

Archæo |  19 · 2022 3

Ein seltenes Zeugnis jüdischer 
Kultur
Bei großflächigen Ausgrabungen besteht immer die Möglichkeit, auf Unerwartetes zu 

stoßen. So kann man mitten im Stadtzentrum 7000 Jahre alte Siedlungsreste entde-

cken, wie es in Dresden und Leipzig bereits der Fall gewesen ist. Als in der Chemnitzer 

Johannisvorstadt die Untersuchungen begannen, gab es im Vorfeld die Überlegung, 

vielleicht Spuren einer sehr frühen mittelalterlichen Ansiedlung anzutreffen. Derartige 

Befunde kamen nicht zum Vorschein, dafür aber eine Baustruktur, mit welcher an 

dieser Stelle niemand gerechnet hatte. Es handelt sich um eine überwiegend aus hand-

gestrichenen Ziegeln errichtete Mikwe, die ehedem zu einem Wohnhaus gehört hatte.
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